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Der Reichtum und die Viel-
falt Korsikas sind einzigar-
tig: raue Felsen, vom Meer
umspült, neben kilometer-
langen Sandstränden und
idyllischen Buchten.

Reiseverlauf:
Bustransfer von Salzburg
nach Savona, Einschiffung
auf Fährschiff (Ü), Busfahrt
Bastia–Evisa–Porto (Ü),
Schifffahrt zum Natur-
schutzgebiet Scandola,
Fahrt zu den Calanches (Ü),
Fahrt entlang der zerklüfte-
ten Küste nach Ajaccio–Bo-
nifacio, das auf einem 80
Meter hohen, steil abfallen-
den Kalkfelsen liegt, Mög-

Insel Korsika

lichkeit zu einer Bootsfahrt
in die Drachengrotte – Por-
to Vecchio (Ü), Fahrt in die
Bucht von St. Florent, Bas-
tia – einer malerischen Ha-
fenstadt (Ü), Rückfahrt von
Savona nach Salzburg.

Inkludierte Leistungen:
Fahrt im Vorderegger-Fern-
reisebus, 2 x HP (Frühstück,
Vier-Gang-Menü) auf der
Fähre, 3 x HP in guten Ho-

tels, Besichtigungen lt. Pro-
gramm (Eintritte extra),
Reiseliteratur, Vorderegger-
-Reiseleitung.

Preise pro Person:
€ 899,– EZZ € 155,–

Beratung und Buchung:
Vorderegger Reisen
Salzburg, Franz-Josef-Str. 7–9,
Tel. 0662/87 65 44, und
Zell/See, Schlossplatz 2,
Tel. 0 65 42/70 0 16, oder
Gletschermoosstraße 14,
Tel. 0 65 42/54 99-0
office@vorderegger.at,
www.vorderegger.at

Ein Gebirge im Meer von 25. bis 30. September 2011

Ins Land der Menschlichkeit
Fortsetzung von Seite IX
In Bobo befindet sich die landesweit bedeutendste Moschee, die Grand
Moschee. Der Muezzin selbst – wenn gewünscht – führt Interessierte
durch die heilige Stätte. Landesweit prägen über 60 Ethnien eine Vielfalt
an Kultur, Tanz und Musik. Und die Musik ist es, die uns nach Burkina ge-
bracht hat. Gemeinsam mit den einheimischen Musikern der Diabate-Fa-
milie wollen wir Konzerte spielen. Sobald die Burkinabes Trommelmusik
oder Klänge eines Balofons, des traditionellen Musikinstruments, hören,
schwingen sie die Hüften und bewegen sich in ihren Tänzen zur Musik.

Die Bevölkerung Burkinas ist traditionsbewusst und feierfreudig; es fin-
det sich immer eine Gelegenheit für ein Fest. An Silvester beispielsweise
wird drei Tage lang durchgefeiert und vor allem getrommelt. Um Punkt 24
Uhr am Neujahrsabend erhebt sich der Familienälteste und umarmt alle
Gäste. Dabei wünscht er uns auf Französisch alles Gute, viel Gesundheit
und so wenig Probleme wie möglich im kommenden Jahr. Einer von vielen
bewegenden Momenten, die einem hier regelmäßig widerfahren.

Neben den kulturellen Eindrücken verzaubert Burkina auch mit seiner
Natur. Ein Höhepunkt ist der Ausflug zu den Cascades-de-Karfiguéla-
Wasserfällen. Nach kurzem Aufstieg erstreckt sich vor einem die weite
Steppenlandschaft, gesät mit riesigen Affenbrotbäumen. Herrlich, dass
man sich hier im Süßwasser abkühlen kann – ein seltener Luxus.

Mit ein paar Einheimischen unternehmen wir eine Mopedtour auf das
Land, in die Steppe Afrikas. Die Menschen in diesen Regionen leben ein-
fach, sind aber Meister der Selbsthilfe. Sogar ein platter Reifen wird mit-
ten im Nirgendwo in kürzester Zeit geflickt. Zur nächsten Wasserstelle
sind es oft viele Kilometer, und den einzigen Luxus, den man sich hier
gönnt, ist ein Handy. So hält man Kontakt mit den Verwandten in der
nächsten Stadt. Geladen wird das Mobiltelefon an einer Autobatterie – da-
von gibt es pro Dorf genau eine.

Längst ist der Alltag vergessen und private Termine und beruflicher
Druck rücken immer weiter in die Ferne. Burkina Faso, das heißt Abschal-
ten vom gewohnten Trott und eines der letzten wahren Abenteuer erleben.

Sababu-Schulhilfsprojekt:
Dank des Schulhilfsprojekts von Mamadou Diabate können 150 Kinder ab Herbst gratis
zur Schule gehen. Für acht Euro ist der Unterricht für ein Kind ein Monat lang gesichert.
Zusätzlich bekommt jedes Kind täglich eine warme Mahlzeit.
Weitere Informationen zu diesem Schulprojekt finden Sie im Internet unter:
sababu.mamadoudiabate.com

Bildergalerie:
Zusätzliche Fotos zu diesem Reisebericht gibt es auf der Reiseplattform der „Salzburger
Nachrichten“ unter www.salzburg.com/reisen
Noch mehr Details zur Reise sowie ein Onlinereisetagebuch unter: www.photokino.at

Informationen zu Burkina Faso: www.burkina.com

Die Rückkehr der sonnigen Badestrände
Die Reiseveranstalter sind sich einig: Tune-

sien und Ägypten sind wieder da. In den
Winterkatalogen wie auch den Buchungs-

statistiken. Kein Wunder, so günstig wie derzeit
ist die Sonne wohl kaum zu haben. Für Ägypten
etwa, einer bis dahin boomenden Destination,
hatte der „Arabische Frühling“ den touristischen
Absturz gebracht. „Jetzt locken hier viele Hotels
mit hervorragenden Angeboten und bis zu fünf
Prozent Ersparnis“, sagt Alexander Gessl von
FTI Österreich, der im Oktober das neue Stella
Makadi Gardens eröffnet. Dazu punktet das
Land am Roten Meer nicht nur mit „Sommer bis
tief in den Winter hinein“, wie es Erwin Huber
vom Ägypten-Spezialisten ETI formuliert. „Man
spürt die Begeisterung der Menschen und die

Bemühung um jeden einzelnen Gast.“
„Wie am Schnürchen“ laufen auch laut Affan

Kay von Gulet die Buchungen, derzeitiger Ren-
ner ist der Club Magic Life Sharm El Sheikh.
Und die drei ägyptischen Splash World Hotels
von 1-2-Fly, Familienziele mit riesigen Wasser-
parks und zahllosen Rutschen, öffnen nun auch
im Winter ihre Pforten. Besonders im Fokus der
Veranstalter: Marsa Alam am Roten Meer, das
im kommenden Winter direkt von Salzburg an-
geflogen wird.

Aber auch Tunesien rappelt sich nach der Jas-
min-Revolution wieder auf. Zwar war die Gäste-
zahl um fast vierzig Prozent eingebrochen – der
tiefste Stand seit den touristischen Anfängen in
den 1970ern -, doch wird Tunesien wie Ägypten

von Flugverkehrssteuer und Kerosinerhöhung
ausgespart und zeigt sich attraktiv wie noch nie.
Insbesondere Frühbucher profitieren davon, bei
Dertour und auch bei Gulet etwa mit Rabatten
bis zu 30 Prozent. Wer im milden Süden gleich
überwintern möchte, der findet laut Gudrun
Hauser von Neckermann in Tunesien ein sehr
günstiges Ziel: „28 Tage mit Halbpension gibt es
bereits ab 600 Euro.“

Generell legen die Reisepreise in der kom-
menden Saison um drei bis vier Prozent zu. Aus-
nahme: Tunesien und Ägypten. Gute Gelegen-
heit, dem Winter ein Schnippchen zu schlagen.
Weitere Informationen:
www.gulet.at, www.eti.at, www.fti.at, www.1-2-fly.at,
www.neckermannreisen.at

Zauber- und Jonglier-Work-
shops in den Sensimar-Hotels
an der Türkischen Riviera: Mit
Tui und dem GOP Varieté-
Theater testen Urlauber ihr
Zauberkönnen. Der Magier
Matthias Rauch führt ab
21. August im Sensimar Ke-
mer Marina & Spa in die Zau-
berkunst ein, Jonglierprofi
Mila Roujilo zeigt Tricks der
Jonglage. Informationen und
Buchung auf www.tui.at

Kolonialstil, Privatbucht
und Palmenhain – Fünf
„Small Luxury Hotels of the
World“ sind neu im Jahn Rei-
sen-Programm. Damit sind
nun neun Hotels der Edelmar-
ke, die aktuell mehr als 520
Luxus-Boutique-Hotels in
über 70 Ländern umfasst, in
den Jahn Reisen-Katalogen
vertreten. Weitere Informa-
tionen: www.jahn-reisen.at

REISEtipps

Bei einer Mopedtour aufs Land erlebt man das ursprüngliche Afrika. Bilder: SN/VORABERGER Friseurladen neben der Straße. Warten auf das Mittagessen.

Inkludierte Leistungen:
Fahrt im SN-VIP-Bus, Will-
kommenscocktail, 5 x HP
im ****Palazzo Grande in
Corciano, Auffahrt mit
Zahnradbahn, Schokolade-
kochkurs mit Eintritt und
Führung in der Schokolade-
fabrik Perugina, Weinver-
kostung und Imbiss. Stadt-
führung in Assisi und Mon-
tepulciano, Ausflüge &

Besichtigungen laut Pro-
gramm, Reiseliteratur,
Vorderegger-Reiseleitung:
Jeanette Lichwa.

Preise pro Person:
€ 799,– , EZZ € 138,–

Beratung und Buchung:
Vorderegger Reisen
Salzburg, Franz-Josef-Str. 7–9,
Tel. 0662/87 65 44, und
Zell/See, Schlossplatz 2,
Tel. 0 65 42/70 0 16, oder
Gletschermoosstraße 14,
Tel. 0 65 42/54 99-0
office@vorderegger.at,
www.vorderegger.at

Wohnen wie einst Adelige von 26. September bis 1. Oktober 2011

Im grünen Herzen Italiens
befindet sich unser Stand-
quartier, der Palazzo Gran-
de – eine Villa aus dem 17.
Jahrhundert. In herrlichen
Tagesetappen erkunden wir
von dort aus Städte wie Pe-
rugia, Assisi oder Orvieto.
Eine Reise für Genießer.

Reiseverlauf:
Salzburg – Brenner – Flo-
renz – Corciano (5 x HP) –
Ausflüge nach Assisi, Trasi-
menosee, Perugia mit Scho-
koladekochkurs, Orvieto,
Todi, Montepulciano, Pien-
za. Heimfahrt über Bologna
– Udine – Tauernautobahn
nach Salzburg.

Umbrien & Toskana


